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Wachtel
(Coturnix coturnix)

Oft gehört, selten gesehen

Der bekannte „Wachtelschlag“ der Hähne (Balzruf der Hähne) ist meist der erste 
und für viele Naturfreunde auch der einzige Beleg für die Präsenz des kleinsten 
Hühnervogels in unseren Landschaften. Wachteln sind Zugvögel und bevorzu-

gen als Lebensraum offene Landschaften. Ihre Population unterliegt erheblichen jah-
reszeitlichen Schwankungen, daher sind Aussagen zu Populationstrends schwierig. In 
der offenen Kulturlandschaft brütet die Wachtel in Deckung bietenden höheren Kraut-
schichten, benötigt jedoch auch vegetationsfreie, zumindest kurzgrasige Flächen. Der 
Wachtelschlag ist deshalb meist aus lückigen Getreidefeldern, aus Brachflächen oder 
vom Rand von Getreideschlägen zu hören. In Aussehen und Lebensweise ist die Wach-
tel dem Rebhuhn sehr ähnlich. Die Grundfarbe ist braun, das Seitengefieder gestrichelt. 
Der Hahn lässt sich von der Henne leicht am schwarzen Kehlfleck unterscheiden. Ihre 
Ernährung besteht hauptsächlich aus Sämereien, Getreidekörnern und Insekten. Wach-
teln sind polygame Vögel, der Hahn beteiligt sich nicht an der Aufzucht der Jungen. 
Als Nest dient eine kleine Mulde, die nur spärlich mit dürrem Gras ausgekleidet wird. 

Als Zugvögel treffen die ersten Wachteln bei uns je nach Wettergeschehen im April 
oder Anfang Mai ein und ziehen Anfang Oktober wieder in Richtung Süden. Bis gegen 
Ende des 19. Jahrhunderts spielte in den mitteleuropäischen Brutgebieten der Wach-
telfang eine große Rolle. Er wurde mit einem feinmaschigen Schleppnetz, dem Tirass, 
durchgeführt. 

Hornberger (1986) verdanken wir eine Schilderung des Wachtelfangs aus Oberschwa-
ben. Verständlich, dass in der damaligen Zeit die Menschen sorgfältiger auf die Präsenz 
der Wachteln in der Feldflur achteten. „Wenn die Gerste gehauen war und der zwi-
schengesäte Klee zu wachsen begann, dann war Zeit für den Wachtelfang. Unerlässlich 
war ein ruhiger, revierender feinnasiger Vorstehhund. Die beiden Träger des Tirass hal-
ten das Netz leicht gespannt in dem durch seine Länge gegebenen Abstand, etwa 5 m, 
auf die Finger aufgerefft… Steht der Hund Wachteln vor, …, dann gehen die Netzhalter 
ihn vorne an. Einige Meter vor der Hundenase lässt der Haltefinger die Netzreffen auf 
die Kleesaat herunter und deckt sie völlig ein… Dann bringt man die sich drückenden 
Wachteln durch Zupfen und Rütteln zum Steigen. Sie verfangen sich in den Netzma-
schen, werden schnell gegriffen und in Säckchen gesteckt… In 1,5 Stunden wurden auf 
diese Weise bis zu 33 Wachteln gefangen“.

Die Meldungen zu Wachtelvorkommen in Bayern zeigen, dass die höheren Lagen 
der Mittelgebirge und die Alpen gemieden werden, ebenso geschlossene Waldungen. 
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Steckbrief

Länge 16 bis 18 cm

Gewicht 70 bis 155 g

Gelege Sechs bis 14 Eier

Brutzeit April bis Juni

Rechtlicher 
Status

Unterliegt dem  
Jagdrecht, ganzjährige 
Schonzeit
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Gemeldete Wachtel-Vorkommen 2016
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Wachtel Vorkommen
2013

2016

2013 und 2016
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Gemeldete Wachtel-Vorkommen 2016
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